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Schwaig – ImviertenVorberei-
tungsspiel hat Fußball-Bayern-
ligaaufsteiger FC Schwaig am
Freitagabend Regionalligaab-
steiger Türkgücü München in
einem temporeichen und hart
umkämpften Match verdient
2:1 geschlagen. „Türkgücü hat
unsheuteallesabverlangt,eine
technisch und läuferisch rich-
tig gute Mannschaft. Wir ha-
ben in den ersten 20 Minuten
etwas gebraucht, um reinzu-
kommen,unsdannabergestei-
gert und am Ende verdient ge-
wonnen“, so Schwaigs Trainer
WiggerlDonbeck.
Nur vier Minuten waren ge-

spielt, als die Gäste in Führung
gingen. Tim Schels wurde am
eigenen Strafraum von Kapi-
tänÜnalTosungecheckt, strau-
cheltedabei, sodassderehema-
lige Drittligaprofi keine Mühe
hatte, aus 16 Metern zum 1:0
einzuschieben. Im Anschluss
entwickelte sich ein flottes
Spiel, in demSchwaig in der18.
Minute ausgleichen konnte.
Nacheiner tollenKombination
kamdieKugelzuBilal Ibrahim,
der auf dem linken Flügel zwei
Gegenspieler stehen ließ, da-
nach Torwart Felix Thiel auss-
pielte, der ihn dann von den
Beinen holte. Den fälligen Elf-
meter verwandelte Raffi
Aschersicherzum1:1.
In der zweitenHälfte erspiel-

te sich Schwaig ein Überge-
wicht und drängte auf den
zweiten Treffer, der in der 82.
Minute fiel. Linus Hesch gab
aufder linkenSeiteGas, schlug
eine weite Flanke auf Robert
Rohrhirsch, der die Kugel auf
James Timbana ablegte. Beim
Rettungsversuch lenkte Ab-
wehrspieler Marcello Ljubicic
die Kugel aber zum 2:1 für
Schwaig inseigeneTor. hr

Schwaig schlägt
Türkgücü
München

FUSSBALL

Wartenberg – Kein Wunder,
dass „Mr.MerkurCUP“UweVa-
ders den TSVWartenberg nach
dem Kreisfinale auch um die
Ausrichtung des Bezirksfinals
gebetenhatte.DenndieVerant-
wortlichen waren einmal
mehreinüberragenderGastge-
ber, der es den E-Jugend-Fuß-
ballern und zahlreichen Zu-
schauern an nichts fehlen ließ.
Auch sportlich wusste der TSV
zu überzeugen. Erst im Halbfi-
nale musste er sich dem Tur-
nierfavoriten SpVgg Unterha-
ching beugen und verpasste so
knappdasgroßeFinale.
Etwas kühler hätte es sein

dürfen, bei hochsommerli-
chen Bedingungen kamen die
ehrgeizigen Jungs doch an ihre
Grenzen. Dies zeigte sich dann
vor allem in den K.o.-Spielen.
Hier hatten die Mannschaften
miteinembreitenKadererheb-
licheVorteile.

TSV Wartenberg – FC Rot-
tach-Egern 1:1 – Im Eröff-
nungsspiel erwartete TSV-
Coach Maximilian Kronseder
den „wohl stärksten Gegner in
unserer Gruppe“. Aber seine
Schützlinge ließen sich nicht
beeindrucken und hatten im
ersten Durchgang optische
Vorteile. Nach der Pause der
Schock, nach einem Eckball
führte Rottach-Egern schnell
aus, und als Wartenberg nicht
schnell genug reagierte, zog
ein Gästespieler nach innen
undließKeeperMórVertesaljai
keineChance. Aber derGastge-
ber war unbeeindruckt, und
nur wenig später erhielt man
nacheinemFoulanArmanMu-
hamedagic einen berechtigten
Strafstoß, den Raphael Löffler
sicherverwandelte.

SpVgg Haidhausen – TSV
Wartenberg 3:0 – Im zweiten
Spiel ein ähnliches Bild, man
duellierte sich auf Augenhöhe.
Erneut fehlte Wartenberg das
nötige Glück, so dass man mit
einem0:1 in die Pause ging. Die
wohl entscheidende Szene
kurz nach Wiederbeginn: Als

TSV-Akteur Yuliyan Boev frei
vordemTorauftauchte, fander
seinen Meister im SpVgg-Kee-
per, derNachschuss landete im
Außennetz. Im Gegenzug wur-
de dann ein weiter Ball nach
vorne geschlagen, und ein
Münchner Angreifer setzte
sich gegen Lukas Engl unhalt-
bar zum 2:0 durch. Der dritte
Haidhausener Treffer, der den
Zusatzpunkt brachte, sorgte
dafür, dass der erste Halbfina-
list feststand.Wartenbergdurf-
te noch hoffen, war jedoch
auch auf Schützenhilfe ange-
wiesen.

TSV Wartenberg – SV Unter-

hausen 2:0 – So begann man
engagiert, Muhamedagic‘ Ab-
schluss klärte ein SV-Verteidi-
gernochaufder Linie. Auf dem
anderenPlatz führteaberHaid-
hausen gegen Rottach-Egern,
sodass man es nun in eigener
Hand hatte. SechsMinuten vor
demEnde schiendererlösende
Treffer erzielt, doch die
Schiedsrichterin ließ die Vor-
teilsregel nicht gelten, sodass
dem scheinbaren Führungs-
treffer von Löffler die Anerken-
nung verweigert wurde. Aber
selbst diese unglückliche Ent-
scheidung ließ Wartenberg
nicht verzweifeln: Ein Fern-

schuss von Lukas Engl brachte
die Führung, ehe Hannes Holl-
stein einen Konter zum 2:0 ab-
schloss.Der Jubelwargroß.

Halbfinale: TSV Wartenberg
– SpVgg Unterhaching 0:13 –
In der Vorschlussrunde dann
das böse Erwachen, denn Ha-
ching zeigte eine überragende
Vorstellung. Schon zur Pause
lag der TSV 0:7 zurück. Der
Wartenberger Trainerstab hat-
te in der Halbzeitpause viel zu
tun,umdiedemoralisiertenKi-
cker wieder aufzubauen, doch
aufmunternde Worte ließen
die Tränen schnell trocknen.
Trotzdem machte die SpVgg

gnadenlosweiter.
Spiel um Platz drei: TSV

Solln – TSV Wartenberg 2:1 –
Im kleinen Finale zeigte der
TSV eine bessere Vorstellung,
doch trotz des zwischenzeitli-
chen1:1-AusgleichsdurchYuliy-
an Boev mit einem Traumtor
hatteerdasNachsehen.
„Auch wenn uns im Halbfi-

nale gegen Haching klar die
Grenzen aufgezeigt wurden,
sind wir als Trainerteam und
Verein dermaßen stolz auf un-
sere Jungs. Sie haben als wohl
jüngste Mannschaft verdient
das Halbfinale erreicht. Platz
vier im Bezirksfinale ist ein
grandioser, geschichtsträchti-
ger Erfolg für den TSV“, bilan-
zierte Kronseder. Im großen Fi-
nale sind die beiden Finalisten
UnterhachingundHaidhausen
vertreten,wobeidieHachinger
auch im Endspiel beim 4:1-Sieg
klardieNasevornehatten.

ANDREAS HEILMAIER

„Ein geschichtsträchtiger Erfolg“
MERKUR CUP Wartenberg starker Bezirksfinal-Gastgeber – Aus im Halbfinale

Eines von 13 Gegentoren: Im Halbfinale gegen Unterhaching gibt es für Wartenberg nichts zu
holen. Weder Torhüter Mor Vertesaljai noch seine Vorderleute Ajdin Sarajlic, Yuliyan Boev und
Lukas Engl (v.l.) können den Schuss von Moritz Pollklesener blocken. ANDREAS HEILMAIER

Vorrundentabellen
Gruppe1
1.Haidhausen 8:0 11
2.Wartenberg 3:4 4
3.Rottach-Egern 2:3 4
4.Unterhausen 0:6 0
Gruppe 2
1.Unterhaching 9:3 12
2.Solln 5:5 4
3.Unterföhring 3:5 4
4.Weichs 3:7 1

K.o.-Spiele
Halbfinale
Haidhausen–Solln 1:0
Wartenberg–Haching 0:13
Spiel um Platz 7
Unterhausen–Weichs 1:5
Spiel um Platz 5
Rottach-Egern–U‘föhring 0:6
Spiel um Platz 3
Solln–Wartenberg 2:1
Finale
Haidhausen–Haching 1:6

Dorfen – „Einfach nur geil“,
freute sich Organisationschef
und Stadtrat Martin Heilmeier
zusammen mit dem gesamten
Veranstaltungsteam und den
vielen fleißigenHelfern. Bestes
Wetter, begeisterte Zuschauer,
ein neuer Teilnahmerekord
mit 990 Sportlern, tolle Zeiten
und ein reibungsloser Ablauf
machten den 22. Stadtlauf Dor-
fenamSonntag imAltstadtzen-
trumzueinemgroßenErfolg.
Eswar ein guter Tag für neue

Bestmarken: Conrad Schuma-
cher (U20) aus Indianapolis ist
derzeit zu Besuch in Deutsch-
land und pulverisierte beim 5-
km-Hobbylauf mit 16:06,1 Mi-
nutendiealteBestzeit.
AuchJuliaGaßnerausMarktl

(Seniorinnen W30) von der LG
Gendorf Wacker Burghausen
war sensationell unterwegs
mit der Siegerzeit von 19:42,9
Minuten. Das war ihr zweiter
Lauf, weil sie zuvor bereits den
Stadtlauf (10 km) ebenfalls sou-
verän gewonnen hatte mit

39:27,9Minuten.
1:18:54,2 Stunden brauchte

Christopher Juhas für den 21,1-
km-Halbmarathon. Schnellste

Frau war hier Christina Holler
(TSV Taufkirchen) mit 1:37:02,5
Stunden. Hoch motiviert gin-
gen auch wieder die kleinen

Läufer von Kindern bis Jugend
auf die Innenstadtrunde. För-
derkreis und Stadt Dorfen hat-
ten den Stadtlauf wieder bes-

tens veranstaltet, unterstützt
vonSkiclubWasentegernbach,
TSV Dorfen und örtlichen
Sponsoren (Bericht folgt). prä

Dorfener Stadtlauf knackt den Teilnahmerekord

Immer mit Feuereifer dabei sind die jüngsten Starter beim Dorfener Stadtlauf, hier die U6. HERMANN WEINGARTNER

Moosen – Ein packendes 3:3-
Unentschieden im Lokalderby
gegendenFSVSteinkirchener-
lebten die Moosener Tennis-
Frauen. LivaHenningeröffnete
mit einem6:1, 6:1gegenMagda-
lena Groll. Zwar gewann Kari-

na Kranich den ersten Satz ge-
gen Elisabeth Empl 6:3. Doch
Empl schlug mit 6:1 und 10:3
Zählernzurück.
Sehrüberzeugendspieltedie

junge Antonia Niederhammer
und gewann gegen Kathrin

Lanzinger 6:1, 6:1. Das Spitzen-
spiel dominierte die Steinkir-
chenerin Barbara Brielmaier
und besiegte Anna Orthuber
6:1,6:3.Soausgeglichenbliebes
auchindenDoppeln.Während
Theresa Körbl/Sophia Mai-

erthaler gegen Brielmaier/Em-
pl 4:6, 4:6 unterlagen, siegten
Orthuber/Eva Schmidbauer ge-
gen Lisa Marie Herweger/Groll
6:1,6:2.EinverdientesRemis. In
der Tabelle steht man mit 7:1
Punkten an der Spitze, aber Fa-

vorit TC Erding 2 hat erst zwei
Spieleabsolviert.
Die Damen 40 blieben der-

weil ebenfalls, sogar verlust-
punktfreier, Ersternacheinem
Topspielerfolg gegendenZwei-
tenMaitenbeth. sla

Moosener Tennis-Frauen zweimal Tabellenführer

DJK-Sommerfestmit
vielSportundmehr

Ottenhofen –DieDJKOttenho-
fen lädt zum Sommerfest am
Samstag,12. Juli, aufdemSport-
platzgelände ein. Die Fußball-
Jugendturniere starten ab 9
Uhr, das Stockschützenturnier
ab12Uhr.Ab14Uhrbeginntder
Familiennachmittag mit Spie-
lewagen, Tombola, Hüpfburg
und Basteltisch. Die Kinder-
tanzgruppe tanzt um16.30 Uhr
vor der Verleihung des Deut-
schen Sportabzeichens.
Abends ist Party-Night mit DJ
undBarbetrieb. red

Stockschützensuchen
Gemeindemeister

Neuching – Die Stockschützen
der SpVgg Neuching laden zur
Gemeindemeisterschaft am
Samstag,26. Juli. Eingeladen ist
jeder aus der Gemeinde, der ei-
nen Stock halten kann – von
Hobbyschützen, Vereinen,
Gruppen über ortsansässige
Firmen bis hin zu Stammti-
schen. Immer vier Frauen und
Männer pro Mannschaft mit
maximal zwei aktiven Spie-
lern. Meldungen per E-Mail an
stockschuetzen@spvgg-neu-
ching.de. Meldeschluss ist Frei-
tag,11. Juli. red
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